
lehrinhAlte

 GESANG

Kernarbeit ist die Entfaltung einer individuellen 
körperverbundenen Stimm- und Gesangstechnik. 
um die Direktheit und intensität zu erreichen, 
die den Vortrag eines Musicalsongs einzigartig 
machen, wird eingehend an Stimmsitz, Artikulation 
und Atemführung auf den Grundlagen der 
klassischen Gesangstechnik unter Einbeziehung 
einer starken Körperlichkeit gearbeitet. 

LiEDiNTErprETATiON

Die szenische interpretation von Songs der Musical-
literatur beinhaltet eine persönliche Auseinanderset-
zung mit dem Material. Dabei geht es vor allem 
um Authentizität, Ausdruckskraft und das Einbringen 
der eigenen persönlichkeit. 
Die Lieder werden konkret in Hinblick auf Auditions 
und Aufnahmeprüfungen erarbeitet. 

ScHAuSpiEL

Aufbauend auf einem gezielten Körper-, Stimm- 
und improvisationstraining, werden die Schülerin-
nen an Körperbewusstsein, szenische Vorgänge 
und das Spiel mit Bühnenpartnern herangeführt. 
in der szenischen Arbeit liegt der Fokus auf der 
rollenarbeit, mit dem Ziel den individuellen 
Ausdruck des Einzelnen zu fördern. 
Eine weitere Grundlage des unterrichts bilden 
Textarbeit, präsenztraining und die Sensibilisierung 
der Sinneswahrnehmung. im Verlauf der Ausbildung 
werden die Schülerinnen bei der Erarbeitung eines 
klassischen und eines modernen Monologs begleitet. 

TANZ

Die Tanz-Ausbildung umfasst die Bereiche Ballett, 
Jazz-, Modern- und Steptanz. Außerdem widmet sie 
sich dem gezielten Krafttraining. Eine unterrichts-
einheit beinhaltet ein Warm up sowie technische 
Grundlagen aus den Bereichen Fuß-/Beinarbeit, 
Schnelligkeit und Beweglichkeit, Balance, Dehnung, 
Drehungen und Sprungkraft. im Anschluss werden 
verschiedene Musical-choreographien erarbeitet. 
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Ausbildungszweig musical

Eine Einrichtung des 
Bezirks Oberpfalz

gehörBildung

prAKTiScHEr TEiL

Einfache Melodien und rhythmen nachsingen,
nachklatschen und ergänzen. Vom Blatt singen 
und klatschen.

ScHriFTLicHEr TEiL

Vergleichen von Höreindrücken und dem Notenbild
(unterschiede feststellen in Melodien und rhythmen)
Dur- und Moll unterscheiden (evtl. auch Dominant-
septakkord und verminderter Septakkord), 
intervalle erkennen (prim bis Oktav), Taktarten 
erkennen (4/4, 3/4).

Zur Vorbereitung der Theorie- und der Gehörbil-
dungsprüfung befi nden sich auf der Homepage 
der Berufsfachschule Sulzbach-rosenberg sowohl 
Übungsbögen als auch eine Literaturliste mit 
Empfehlungen für Bücher und computerprogramme.

Die im Musicalzweig unterrchtenden Dozenten sind
dort ebenfalls vorgestellt.

www.bfsm-sulzbach.de

STUNDENTAFEL DER BERUFSFACHSCHULE

Wöchentliche unter-
richtsstunden im Jahr:FACHRICHTUNG MUSICAL

HAupTFÄcHErHAupTFÄcHEr

 1. 2. 3.1 4.2

1 pädagogisches Aufbaujahr / 2 künstlerisches Aufbaujahr  / (e)   – einzelunterricht / (g)   – gruppenunterricht 
(3-6-personen) / (k)   – kursunterricht (größere teilnehmerzahl) / (kl)   – klassenunterricht

*Schulspezifi sches Schwerpunktfach kann sein:
 geschichte/literatur und ensemblespiel im hauptfachinstrument/gesang  ensembleleitung/chorleitung
 musizieren in der ganztagsbetreuung  klassenmusizieren  geragogisches musizieren
 Inklusives Musizieren   Interkulturelles Musizieren  musizieren in der kindertagesstätte (kita)
 therapeutisches musizieren

GESANG (E) 2 2 2 2
TANZ (G)    
      Tanztraining, -Technik, Step (K) 4 4 1 1
      Tanz-Ensemble (K) 1 1 - -
      choreographie, Audition-Training (K) - 1 - -
      Tanzmethodik, unterrichtsaufbau und 
  Gestaltung (G) - - 2 -
      Tänzerische Stilrichtungen (G) - - - 2
ScHAuSpiEL    
      Grundlagen Schauspiel, Improvisation (K) 3 1 1 1
      improvisations- und Schauspieltraining (K) 1 1 1 1
      Schauspiel (E) - 1 1 1
cHOrLEiTuNG/ENSEMBLELEiTuNG (G/K) 3 3 - -

MuSiKALiScHE pFLicHTFÄcHEr    

Pfl ichtfachinstrument (E/G) 1 1 1 1
unterrichtspraktisches Klavierspiel - - 1 -
Gehörbildung (G) 1 1 1 1
rhythmische Gehörbildung (G/K) 1 1 1 1
chorsingen (K) 2 2 2 2
Songinterpretation, Ensemblesingen (G) 3 3 3 3
Allg. Musiklehre (K/Kl) 1 - - -
Geschichte des Musicals (K/Kl) - 1 - -
Allg. Musikgeschichte und Literatur (K/Kl) 3 3 - -
instrumentenkunde und Akustik (K/Kl) 1 - - -
Harmonielehre, Tonsatz (G) 2 2 - -
Formenlehre, Werkanalyse (K/Kl) 1 1 - -
Arrangement - - 2 2
Jazz-Harmonik (G) - 1 1 -
Musikpädagogik (Kl) - - 2 -
Pädagogisch-künstlerisches Seminar
 a) Schwerpunktmodul - - 3 -
  Methodik/Didaktik, unterrichtspraxis
 b)  Profi lmodul - - 2 -
  Schulspezifi sches Schwerpunktfach*
künstlerisch wissenschaftliches seminar (g/k)
 a)  Schwerpunktmodul - - - 4
  Musiktheorie, Musikpraxis, Musikwissenschaft
 b)  Profi lmodul - - - 2
  Schulspezifi sches Schwerpunktfach*
  oder Musikpädagogik
   30 30 27 24

ALLGEMEiNBiLDENDE FÄcHEr    

religion  1 1 - -
Deutsch  2 2 - -
Sozialkunde  2 2 - -

WAHLFÄcHEr    

Wahlfachunterricht (instrument/Gesang) (E/G) 1/2 1/2 - -
Musik und Business (G/K) - 1 - -
rock/pop/Jazz (G/K) 2 2 - -
computer und musikalische Gestaltung (G/K) 2 2 - -
Musikproduktion/tontechnische Medien (E/G) 2 2  -
Schulspezifi sches Wahlfach (E/K/G) 2 2 2 2

pflichtfÄcher



Allg. Bildungsziele

Durch den erfolgreichen Besuch der Berufsfachschule 
für Musik wird das Bildungsziel der Berufsschule 
erreicht. Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses der 
zweijährigen Ausbildung an einer Berufsfachschule für 
Musik wird bei überdurchschnittlichen Leistungen und 
dem Nachweis befriedigender Englischkenntnisse der 
mittlere Schulabschluss verliehen. 

VorAussetzung

Die Aufnahme in die Berufsfachschule für Musik  
setzt voraus:

4. mindestens das Zeugnis über den erfolgreichen 
Hauptschulabschluss,  
5. Fachliche Eignung, festgestellt durch eine 
Eignungsprüfung,  
6. gesundheitliche Eignung, ggf. nachgewiesen  
durch Attest.  

AusBildungsförderung

Der Besuch der Berufsfachschule für Musik wird nach 
dem Bundesausbildungsförderungsgesetz gefördert. 
An den staatlichen Schulen besteht Schulgeld- und 
Lernmittelfreiheit. 

Zulässig ist nur gut lesbares Notenmaterial in der rich-
tigen Tonart. Falls eine Klavierbegleitung  
erwünscht ist, sollte das Notenmaterial rechtzeitig  
zur Einsicht zugeschickt werden. 

ScHAuSpiEL

Freier Vortrag eines Monologs und eines Gedichts, um- 
setzung szenischer Vorgaben mittels improvisation. 

TANZ

Die prüfung beinhaltet ein Warm up. Anschließend 
wird eine choreographie erarbeitet, die in kleinen 
Gruppen vorgetanzt werden muss. 

theoretischer teil

ALLGEMEiNE MuSiKLEHrE 

Notation: Notenhälse, Notenwerte, pausen,  
Oktavbereiche  

Bezeichnung der Stammtöne im Violin- und Bass-
schlüssel, Vorzeichen, Versetzungszeichen,  
Dur/Moll-Tonleitern, Quintenzirkel, intervalle (prim  
bis Oktave) Taktarten und rhythmen (2/4, 3/4, …),  
Musikalische Fachausdrücke (Tempo, Dynamik,  
Artikulation, etc.).  

AusBildungsdAuer

Die Ausbildung umfasst 2 bzw. 3 Jahre (Aufbaujahr) 
im Vollzeitunterricht. Sie schließt mit einer staatlichen 
Abschlussprüfung ab. 

eignungsprüfung

Voraussetzung für die Zulassung zum Fachbereich 
Musical ist die erfolgreiche Absolvierung der  
Eignungsprüfung. Geprüft werden: 

1. die stimmliche Veranlagung (Gesang) 
2. die darstellerische Begabung (Schauspiel) 
3. die körperlichen Voraussetzungen (Tanz) 
4. die allgemeine musikalische Veranlagung und 
elementare Theoriekenntnisse 

Anforderung AufnAhmeprüfung

GESANG

Auswendig gelernter Vortrag von drei Songs bzw. 
Liedern unterschiedlichen charakters aus den 
Bereichen Musical, popularmusik, Jazz oder chanson. 
playbacks sind nicht erlaubt. Die Klavierbegleitung 
kann von der Schule gestellt werden. 

BerufsfAchschule für musik  
sulzBAch-rosenBerg

bietet als einzige öffentliche Berufsfachschule einen 
Ausbildungszweig Musical in enger Kooperation 
mit der Musical-Abteilung der Bayerischen Theater - 
akademie August Everding an. 

ziele

1. Die Vorbereitung zur Aufnahmeprüfung an einer  
professionellen Ausbildungsstätte für Musical.  
2. Die Einbeziehung von Musik, Sprache und Tanz in der 
Arbeit mit Kinder-, Jugend- und Erwachsenenchören.  
3. Die 2-jährige Musicalausbildung beinhaltet auch die 
allgemeinen Ausbildungsziele einer BFS für Musik.  

ABschlussquAlifikAtion

Staatlich geprüfte Ensembleleiterin in der Fach- 
richtung Musical. Die Ausbildung ist förderlich als  
Zusatzqualifikation für Tätigkeiten in musikverwandten  
Berufen oder  im sozialen Bereich. (Kindergarten,  
Familienhilfe, Pflegeberufe) 

informAtion und Anmeldung
BerufsfAchschule für musik

Konrad-Mayer-Str. 2
92237 Sulzbach-rosenberg

Telefon: 09661-3088
Fax: 09661-53551

E-Mail: bfsmusik@bezirk-oberpfalz.de
internet: www.bfsm-sulzbach.de
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